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i Jtlt $tvehtor fr. |.
Nach längerem Leiden ist in Luzern, wo er

nir Kur weilte, der frühere Chef des Eidg.
Kriegsernährungsamtes, Dr. Jose/ Küppefi,
festorben. Damit ist eine unermüdlich arbei-
lade, aufopferungsfähige Persönlichkeit .von

inbeugsamer Tatkraft und grossem Wissen

von uns gegangen. Unschätzbar sind die
Dienste, die Dr. Käppeli während vieler Jahr-
zehnte unserem Lande leistete. Schon während
des letzten Weltkrieges hatte er als Chef der
Abteilung für Landwirtschaft auch die Leitung
des Kriegsernährungsamtes inne und trug
Wesentliches zur Sicherung der Landesversor-

gung bei. Und heim letzten Kriegsausbruch im
Jahre 1939 wurde er aus dem Ruhestand erneut
an die Spitze des Kriegsernährungsamtes he-
rufen, dem er bis zu seinem am 20. März dieses
Jahres erfolgten Rücktritt wegen Erkrankung
vorstand.

Dr. Käppeli, aus dem aargauischen Freiamt
stammend, absolvierte seine Studien an der
E T H und wirkte zuerst als Lehrer an der
landwirtschaftlichen Schule in Sursee. 1896
verlegte er sein Tätigkeitsfeld an die Rütti-
Schule bei Bern, der er von 1898—1912 als
Direktor vorstand. Dann wurde er zum Ver-
waiter der Eidg. landwirtschaftlichen Versuchs-
und Untersuchungsanstalt berufen, aber schon
kurz nachher mit der Leitung der Abteilung
für Landwirtschaft betraut. 1919--1922 war
er gleichzeitig Chef, des damaligen Ernährungs-
amtes, eine Funktion, die er, während andere
sich zur Ruhe setzten, neuerdings übernahm,
schon in der vorbereitenden Phase unter
Bundesrat Obrecht. Und als es dann galt, die

Organisation spielen zu lassen vor drei Jahren,
hatte Dr. Käppeli einen Stab erfahrener Fach-
leute an seiner Seite. Mit Erfahrung und Weit-
blick, in ungezählten Konferenzen, Bespre-
chungen und Rapporten hielt er, ein ausge-
zeichneter Verhandlungs- und Organisations-
leiter, die Fäden der gewaltigen Organisation
straff in seiner Hand, bis eine akute Krankheit,
von deren Folgen er sich nicht mehr erholen
sollte, den Rücktritt des rastlos Tätigen er-

zwang.
Direktor Dr. Käppeli hatte die grosse Gabe,

Gegensätze auszugleichen. Zeit seines Lebens
blieb er seiner schlichten, anspruchslosen Art

treu und erfüllte mit Takt und Hingabe,
Zähigkeit und Objektivität ein Werk, das jetzt
nachwirkt und dem Lande in schwerer Zeit
zum Segen gereicht.

Jakob W^eissenberger
Drechslermeister in Unterseen bei Interlaken.

Seil rund 70 Jahren steht der heute 85 jäh-
rige Drechslermeister Ja/cofr TFeissenfterger in
Unterseen bei Interlaken in ungebrochener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit von
morgens früh bis abends spät an seiner Dreh-
bank. Er ist ein grosser Künstler in seinem
Beruf. Schon als junger Bursche hat er für
Arbeiten an der Pariser Weltausstellung die
Goldene Medaille erhalten, Unzählige seiner
Kunstwerke haben den Weg in die weite Welt, ge-
fuuden. Noch heute sucht Vater Weissenberger
vielen Bestellungen auf Kunstmöbel nachzu-
kommen. Möge es ihm vergönnt sein, sein Leben
in voller Arbeit zu beschliessen. (î. L., J.
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